
LmlmchtlWMullg.
V T V ^ H ^ fi. ,,. hold!, n. 5.,̂ ,. iNil dic^ufte5un« '.ss H«»» ^ i _ t k N ü l i l l l . > ̂  " _ / l l N 3 »m. "<,,r.. !,m., sl,! f " '... H s^ < H .
^ » ^ . »I«/ . halbj .^,sl M,ld,-s Pass,^»^i. ft. 15. halbi.fi. 7..̂ » " ^ » ^ » » V t i l ^ , H ^ . . ^ ^ « ' ) »m. ,,' ir. u. ,. w, .!,. . ^ . .,. . " tr. ^ ^ ' ^ «

^.iltlichl'l Theil.
e2e. l . nnt> l . Apostolische Majesty haben » i t Aller»

höchster Entschließung vou, 29. Fcbruar d. I . dcm Gai l l i
und neu gewähltcn lÄroßmcistcr-St>llr!crtrctcr brs souve»
raincu Iohannilcr-Ordcns Johann Oapllst Frcihcrrn
Cesch i a S a n t a C r o c c die Würde cines geheimen
Rathes mit Nachsicht der Taxen allcr^znädigst zu ver-
leihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Ioulnalf i iMll l ndlr >ic galtzijchc

Iu5glcich5sragl.
Die Wicncr Presse sährt fo i l , die finanzielle Seite

der galizischen Ausgleichsangelegenheit einer eingehenden
E'örterung zu unterziehen. Das „Frcmdenblall" erklärt
mil dcm iin Vcrfassungsausschusse gestellten Antrabe, die
Pauschalbctr^ge, welche für den Unterricht und die poli-
tische Verwaltung OalizienS eilicrscit«! und der übrigen
Bänder alidcrcrscilS alls Rcichsmitlcln zur Verwendung
zu lounncn haben, eil, sür alle M a l ;>, fixiren. nicht
einvcrstandlu zu sein. indem damit eine vollständige
Scheidung Oalizicns von den übrigen Ländern im Bud»
get. soweit es die beiden obigen VelwaltungSzweige
betrifft, ausgesprochen sein würde. Dies sei aber poli.
tisch bedenklich. Der Antrag führe einen partiellen stö«
dcralismus i?n Budget ein und drohe, da auch in den
übrigen Ländern ^ s Mel)rcrfordcrniß über das Pau<
schale nicht durch die all^emcincn Htaatsstcucrn, sondern
durch bcsonoerc Vandcsuml^gen aufgebracht wndc» müßt?,
unscr coinpl'ciilc^ Slcucr>rescu zn verwirren. Urbcr die
Haltung der VersassmiqeplN'ci gegenüber den finanziellen
Ansprüchen, welctzc seitens dcr Abgeordneten aus lHalizien
gestellt werden, äußert sich das erwähnte M a t t folgende»
maßen: „(5s wäre eine Ungerechtigkeit, der Vcrfassungs'
Partei den Vorwurs zu machen, daß sie mit den Polen
feilsche. Die Majorität des Ausschusses ist den Polen
bis an die üußurste Grenze entgegengekommen, indem sie
sich sogar bereit erklärte, nach dcm Vcrmitllullgsvorschlagc
der Regierung den Slaatsnorai'schlag für das Jahr
187! der Gcmcssuna. d?r Pauschalicn für den Unterricht
und für die politische Vclwaltung zu Grunde zu legen,
obwohl die thatsächlichen Ausgaben für diese beiden
Verwaltungszwcige weit hinter dem Voranschläge zurück»
blieben. Wenn dcr Vorschlag der Regierung schließlich
doch nicht angenommen wurde, sondern nach dcm Antrage
des Subcomll6 der thatsächliche Auswand, der im Jahre
1871 gemacht wurde, die Grundlage der Pauschalbc-
Messung bilden wird. so habcn tm Polen diese ihnen
ungünstigere Entscheidung sich selbst, ihrer ebenen schroffen
Haltung zuzuschreiben. Ueber ein Unrecht können sich
die Polen aber trotz dieser Entscheidung nicht beklagen.
Was das Reich auch auf dieser Grundlagc sür den Un»
terrichl und tic politische Verwaltung Oaliziens zu
leisten habcn wird. steht noch immer außcr allcm Vcr»
Hältnisse zu dcr Stcucrlcistung Galiziens. Wollte man
die Lltzlcrc der Pauschalbeslimüniig zu («runde lcgtn.
was ram Ncchisstan^punltc unanfechtbar wäre, so lame
Oal'.zicn vi t l schlimmer weg."

Die „Deutsche Zcitung". welche findet, daß die
aalizischi Ausgleichsangtlegcnhcit. wolle mau anders ein
Dcsii'.itivl'm und lcin nc»ttS Pl00!so?inm cllasstn, t i l l»
b°ch "ach allen Scilcn hin wohl crmogcn werden luüss«.
^ " " ^ l glt,chsaU«. daß der f inan^l lc Ausgleich mit Ga-
beid" !^^ ^^"" ^ ' Stande to,nm:ll könne, wcn» auf
M l i ^ ' l ^ " d " 3 i n „ ,'ür ^ i l l i ^ c i t und O re^ iqk l i t
"«Mbcnd fti. <z,^ ucbervo,«Heilung von einer S^ite
wl oe m,r böses V ln t m^ch«n uno das ganzc Werk
far, " ' " ^ ' ° ^° len — fähil das genannte Blatt
sor .^ ,yy,^„ ^,^, ^^^ ^ ^ ^ ^ rl-stsfdtc Out der
"ulonomie e r h o l n , sie lö.!„cn unmöglich verlangen, laß
W,r chneu dafür noch obendrein v.n Jahr zu Jahr cin
b.e fruhe.cn Z..schi.sft versteigendes Ucschnil machen.
Man w.l l Oal.z.en da? «cw^hrcn, was es bis dahin
e i l t e n hat, aber anch nicht mehr. Dicstr'Os>,..dlc,tz
'sl bci der Vcrfassungepartci aueschlaqgebcnd. Wol lm
die Polen ihn nicht accep.'iren, fo sind sie die Ursachr.
daß der Ausgleich nicht zu Stande kommt. (Kchci, sic
dagegen darauf ein, dann wird sich auch ohne Zweifel
ein Modus finden, dcr beiden Parteien gercchl ist nnd
niemanden schädigt." I m Uebrigcn spricht sich das er-
wä.hnle Glatt gegen eine jährlich wiederkehrende Regulie«
rung der Paufchallm aus.

Unter dcr Ueberschrifl „D ie polnischen Forderungen,
sur Galizien" bclcuchlcl die „Nalionalzeitung" die An-
sprüche, welche dic c,alizischen Abgeordneten im Ver»
fassungSausschuß des iislcrrcichischcn RcichsralhcS crhcbrn,
und bemerkt bei dicscm Anlassc, daß ein seinen eigenen
Kräften überlassenes (Aalizien sich nicht auf der gegen»
wärtigcn Stufe dcr lHcsitlung würde erholten können.
Ueberhaupt habe die kaiserliche Regierung von jenem
Lande immer mehr Ausgabcu als Gortheilt gchabl, und
sobald die Polen die gegebenen Verhältnisse nur nüchtern
berücksichtigen wollten, würdcn sie in dem Zusammen-
hang mit den übrigen ssronlänrern nur einen wohlthu«
tigen Antrieb und eine unentbehrliche. Unterstützung er-
blicken.

23 . Sitzung >cs AbgcordnrlcnhauslS.
W i e n . 8. März .

Präsident N. v. H o p f e n eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 30 Minuten.

Auf dcr Minislerbanl: Se. Durchlaucht dcr Herr
Ministerpräsident Hurst Adolf A u c r S p c r g , I h ie (5p
ccllcnzcn tic Hcrrcn Minister streiherr v. v a s s c r , D r .
v. S l r e m a y r , N. v. C hI u,uc c l y , D r . B a n h a n S .

Das Protokoll dcr leplcn Sitzung wird verlesen und
genchmigl.

Die eingelaufenen Petitionen werben den betreffen-
den Ausschüssen zngcwicscn.

Es wird zur Tagesoidnung gcschriltcn.
Erster Ocacnstanb: W"hl des Ausschi'sses zur Vor^

bcrathung dcr Regierungsvorlage, bclrcffcrid den Gesetz'
cntwurf üdcr Erwerbs- nnd ^L,'lhschaftc>c;cnoss''>schaslcn.

Zweiter Gegenstand ist die erste ^.sung des Gcich'
cnlwulscs, dclrcfs^nd dcu Bai» c'nl> ^ocomoliocisenb.ihn
von Tarnow nach ^cluchonv

Derselbe wird über Antrag c>cs l?lbg. W o l f r u m
einem Ausschüsse von n e u n Mltcilicdcrn aus dcm yan»
zen Hause ^ugewirscn.

(5s wi ld zur Fortsetzung der Gcialhung des Staats '
Voranschlages pro 1872 »wer zcgangen.

ssür Eap. 8, „Mln i f tc r ium für Cullu? und Ul i t l r .
richt" (Titel l : ; bis K'.), weiden 81.7lA)f I . als ortni't.
lichcs, «^Olisi^ fi. als auhcrordclMlchcs Erfordcrnih ol̂ nc
Debatte genehmigt.

Bci Titel 2 l , „ Hlistungen und Veilräge zu Unter-
richlszwcckcn," beanliagt ^ l iq , G » d m a n , i eine <5r>
höhuna des außcrordcnllichen Erfotdcrnisfcs von8(XX>fl,
auf 18.000 f l . für Dalmatiel,. (Wird angcnommc,',)

Da« Ersordcrniß des Titcls 27 wird sonach mit
151.5,«;!» fl. im Ordinarium ul>d 39.000 f l , im Extra.
Ordinarium eiugesteUl.

Titel 22, „Acquival nlc und rccthmäß'gc Abfuhren
zu Untcrrichtszwcckcn." wcrdcn conform dcr Regierung,
vorlagc nlit 710!» fl im ^rd iüar iu l l ' ,

Ti lc l 2.'!. „Palronalsauslagen zu Untelii^lsi.wccksU,"
mit 12.401 st. im Oidinar ium ohne Debaltc gcnchlnigt.

Eocnso werden dic Emnahmen des Capitels 8.
. .Mimswi . im für Cnslus und Unterricht." mit 15,2.800 ft.
im Oidinar ium und 8000 fl. im Eztra Ordinarinm
cingcsttlll.

Äczüglich des Eapitcl^ ..Unterricht" werben mc^rcrc
Resolutionen beantragt.

Die Rcsolutiomn I und 2, lautend: „D ie l . l .
Regiciung m.rd auf^rsovdcrl, den ^cdüifniffcü dlr du:ch
Verwendung ihrer ^chrer bei der Bczlrlsschuünlpecllon
bccinlrächligtcn Tchlilcn. soipii d?« AlUoidetungcn, welche
an die Vczl,l>schulmjpcmonen herantreten, dadurch N<,ch>
nung zu tragc:,. daß sol^e Vchrcr. »ro d,cs thunlich,
unlcr Ausdlhnung ih.c^ I i ipcctioni'gcbiltts sür bit
Oamr ihrcr Thäli^lci ! als Bs,i?leinspcslorcn bcurlaub»
ui'd durch ^chr:r üxt.r.1, i?<,nt,!nn llsctzt w il l-,, " .crr>ls!
nach eingehender Dedallc an^enommcn.

Die Resolution Z. ..dic Mcgicruu,! "'ll< lmn^ior.
ftert. die zur Ausführung dcs tz 42 dcs Rcichs-Volls-
schulgesctzes gccignclcn Maßregeln zu trcffcn." und dir
Resolution t . ..dic Regierung wird aufgefordert, da'in
Sorge zu tragen, daß dcr deutschen Bevölkerung Mal i
rcns der Gcsuch der ^ehrl«! " l in B 'ün»
in gleichem Maße wie oer bcil., ,licht wcrdc,"
werden angenommen.

5i. Die ResollMonen: ..d'e Regierung n>!rb aufae-
'ordert, znvcrlässic, in der nächsten Session ei:,c Gchtz«
vorläge lwer dî ! ' Organisation der Oymnasicn. so wn
über die Rechtc und Pflichten der an diesen ^ehranslallt!,
bestellten Professoren einzudringen" ;

<'. „die Regierung wird aufgefordert, mit der Um-
wandlung von Gymnasien, »llche bisher von geistlichen

Orden erhallen wurden, bci allen jenen Ordenslehran-
stalten vorzugchen, deren Gestand sich als nothwendig
herausstellt und deren von gciftllchen Ordm bcigcslclltc
Lehrer sich der vorgeschriebenen Lehramtsprüfung zu un-
terziehen nicht in der ^agc sind" ;

7» „die Regierung wird aufgefordert, in jenen
Ländern, wo die Rcalschulgesetze bisher nicht zu Slande
gekommen sind, an den aus SlaalsMlttcln c:holtrncn
Realschulen die 7. Class: so wie die Mnluri lälsplüsung
einzuführen" ;

8. „die Regierung wird dringend aufgefordert, Se-
minarien zur pädagogischen Ausbildung dci ' ^n
Mittelschulen so w>e zur Heranbildung von ^ l-
lich gebildcten Lchrcrn der deutschen und der rnglijchcn
Sprache und von Profcssoien der Naturgeschichte zu
gründen" ;

9. ,.dic Regierung wird aufgefordert, ernstlich dahin
zu wirken, ouß b^s Gebäude der bestandenen joscphini-
schcn lncdilinisch , chirnr^is l-cn Lehranstalt zu Zwecken
des Unterrichtes an der Wlcner Universität eingeräumt
werde";

10. „die Regierung wirb aufgcforberl, mit aller
Entschiedenheit dafür zu sorgen, daß das an der theolo-
gischen ^ülUl lä l der Innobruckcr Hochschule bcflchcnde
Vcihällniß, wonach der Unterricht von den Icsuiten
gcgcu einen Pauschalbetrag von 8400 Gulden besorgt
wird. beseitigt nnd dieser ssacullül eine dem Systtme
dcr übrigen östtrrcichischen Universitäten consorme Ein»
richtun^ gegcbcn werde" — werden ohne Debatte cm»
gcnoinmc»,

Hl t l l lu f wi ld Resolution 11 angenommen; dieselbe
lantc l : ..Die Rcgicrung wi ld ausgesordert, eines der
lmden Gymnasien in Tlschcn c>le SlalllslehranNalt suc«
ccssivc anszulassen und die Verhandlungen we ,̂ ng
dcs ElgenlhumsltälcS dcs Slaalcs auf l .<de
dcs bishcrigcn zweiten Gymnasiums für alle OaUc sofort
cinzulcilen."

D>e Resolution 12 : „D ie Regierung wird auf«
gefordert in Erwägung zu ziehen, inwiefern die successive
Auflassung der aus Staatsmitteln dotnlcn Plätze in
der lhcrcsianischen Akademie und die !!' ^ g der
darauf vcrwcndclcn Bcllägc in freie Hul , , .:!,» mit
Rilckslcht auf die voiliegendcrl Berhüllinsie vorgenommen
werden könnte; jedenfalls aber für den Fall der weiteren
Besitzung diclcr Platze dafür zu sorqei. dnß von den
blphclMn i!) !i dcr k '̂ '> und
Des eil>lundi>V .'staridcs j . ^ ,^. „ ^.. ommen
wcrdc," Wirt» nach Exposition S r . E f l . des Herrn Un«
ttrrichtsmimstcrs und lulzcr Dlbatlc angrnommci,.

Auch die Resolution .. l . ' j" : die Rcgicrung wird
aufg'.fo'dclt in Erwägung zu zichen, in wie ferne die
aus ^laalomil le ln dolitlcn Plätze des Eivil-Mädchen»
Pensionates in Wie» succcssivc auszulasscn und an deren
T lc ln , unter etilsplcchcndcr Vcrmchiung dcr «nzahl,
Stipendien für Candidalmlicu an ^chlelbildungsaüslallen
zu gründen seien," wirb c, ^n.

Ebcüjo wird folgend o r : „die l . l . Re»
gicrung wird ailfgcfordclt, me ö la tu t tn dcr Nlademie
dcr bildenden Künslc ciller Prüfunq zu untctziehen und
dafür Sorge zu t agen, daß dieses Inst i tut auf jene
Höhe gcbracht werde, welche dem Zwccke dcsjclben und
oen Bedürfnissen dcr Kunst entsprich!," bhnc Debatte
angenommen.

Es solqt hu raus dlc Abstimmung übcr die in der
g'snigcn Sitzung von den Abg. Dr . l lnol l , Toma?zrzul,
d'EIvctt, i>,eih. v. P^scolini u i^ " ' bcan»
lraglcn Resoli'livm», lvclchcn t^, s"«e
Zustimmung cühcill.

H'crliüs wird zur Polberalhul'g des Vlaatsvonln.
schlag« dcs Handelsministerium» übcrg aanaeü.

Dcr T i t t l „EcntraUeitung" wird mil 408.000 fl.
,m O ' d ü ^ r i u m und 2 4 2 0 4 0 fl. >m Eftraordinarium

stü, die ..Trmirunst von E,^
,'.i0,0C0 fl„ für die „Wiemr Wcl l l '

5,,0s.^)<)00 fl. dcwilli«».
Hierauf wird die Sitzung vom Präsiden^., l .mcl .

krochen und dit Wiederausnahme deiselben um 7 Uhr
»!bll»d« festcjlfctzl.

24. Ablnll-Kiljnng tcs Al,zll,l>NlllnhaussS.
W i e n , 8. Mürz.

Piäsidcnt R. v. H o p s e n erbssnel die S'tzun« u»n
7 Uhr lO Minu lcn Abends.

.»luf der Ministerbcml: Ihre Efscllenzcn ' "
Minister D r . v. S l r e m a y r , D r . Ö l " ,
O a n b, a n s.
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Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

Auf der Tagesordnung steht die Hortsetzung der
Berathung ülur den SlaalSvoranschlag pro 1872.

Der Pvlailschlag <cS Eapilels 26, ..HandelSmini«
stcrium." wird mit 19,877.000 f l . im ordentlichen Er»
forderi.isse un) mit 8,561.390 f l . im außerordentlichen!
ohne Dldalte ^ingstcUt.

Zu diesem Capitel werden vom Fiuanzausschusse
folgende Resolutioncli beantragt:

1. „Dle Regierung wird aufgefordert, die als
dringend nöthig erscheinende, durchgreifende Reorgani-
sation des gesummten Eisenbahndepartements im Han«
dclsministclium einem cinglhendcn Stadium zu unter«
ziehen uno dieselbe mit thlmlichster Schonung des Staats-
schatzes ehemöglichst durchzuführen."

2. „Die Regierung wird aufgefordert, die Frage
der Aufhebung der Freihäfen in ernste Erwägung zu
ziehen, so wie die entsprechenden Vorlagen vorzubereiten!
und hicbel die in daS Jahr 1873 fallende gänzliche
Vollendung des Tliester Hafenbaues alS den fü/ diese
Maßregel gecign ten Zeitpunkt in Aussicht zu nehmen."

Es wird hierauf zum Voranschläge für das Acker«
b a u m i n l s t e r l u m übergegangen.

Titel 1, „Centrallcitung." wird mit 135,000 f l .
ill, ordentlichen und 3200 st. im auße'ordentlichen Er-
foldcrniß eingestellt; für höhere landw. Cultur werden
65.000 ft. im ordentlichen und 74.000 si. im außer-
ordentlichen Erforderniß bewilligt.

Zu T ' t t l 3, „Landescultnr," befürwortet Abg.
L i p p d>c Or^an,strung des Vcterinärwesens als eine
höchst bedeu'same Verwaltungseinrichtung. Bei diesem
Titel werden sonach 633.000 f l . als außerordentliches
Erfordernlß genehmigt.

Titel 4 bis 10 werden ohne Debatte angenommen.
Es werden somit als Voranschlag des Ackerbau-

mimsteriums 1.980,000 f l . im ordentlichen und 876 700
Gulden im außerordentlichen Erforderniß eingestellt.

Es wird nun zum Voranschlage des M i n i s t e -
r i u m s der J u s t i z übesgegangeu. Bei Titel „Cen«
trallettung" werden 150.000 fi. eingestellt.

- Tllel 2, „Obelster Oerichtehof." wird nach dem
Ausschußantrage genchuigt.

Zu Titel 3. „Justizverwaltung in den Kronländern,"
spricht Adg. R e u t e r und urgiit die Errichtung eines
zweiten Gerichtshofes in Nierburg.

Die üdrigttt Titel weiden ohne Debatte votirt und
sohin, das Erfordcrniß des Justizministeriums mit
14.969.245 fl. und die Bedeckung mit 274.272 fi. an-
genommen.

Hierauf folgt Schluß der Sitzung.
Nächste Sitzung morgen I l Uhr.

Parlamentarisches.
W i e n , 9. März.

I n der Sitzung des Ausschusses f ü r die
S t r a f p r o c e ß o r d n u n g vom 7. März wuvbcu
die sämntlichln Divergenzen der Regierungsvorlage der
neuen Strafprozeßordnung von dem früheren Aueschuß»
berlchte einer eingehenden Besprechung unteizogen, an
welcher sich alle Ausschußmitglieder bclheiligten.

Se. EfccUtnz der Herr IusUzmimster Dr . Glaser
vertritt den Standpunkt der Regierung. Die längeres
Debatte rief nur die Bestimmung hervor, daß der!
Schwurgerlchleprasident sich über Verlangen deS Ob-
mannes der Geschworenen zu denselben behufs Aufllä«
rung über den Sinn einzelner Fragen begeben könne,
in welcher Richtung Ävg. Dr. Zaillner dic Inleroen'
tion des Staatsanwalles und des Vertheidigers, so wie
die Protolollirung der von dem Schwurgcrichteplüsi-
denten den Geschwornen über den 5»nn der Frage gc>

Aufklärung beantragt mit Hlnweisung auf den
, daß die im Resunw vom Voisitz:nden den

^l,cyworncn eliheilte RcchtSbelehrllt>g. wenn sie falsch
wäre, einen NichligteitSgrund begründe.

Se. Excellenz det Herr Iuslimlinisler Dr. Glaser
welst da daß das Resum6 namentlich kort,
lvo das .ucn'Instilut i,och neu sei, unentbehrlich
ist, dann aus d,e bedeutenden Befugnisse dcS Richters
im englischen Schwuigerichlsprocesse, und warnt vor
Experimenten, tue das ganze Institut gefährden könnten.

se. Excellenz der Herr Juslizmilnstcr erllint. daß
cl es vorziehen würde, wenn nach ^ m Vorbilde der
oldc l, Strafprocehordnung behufs Belehrung
der ^ncn über den Sinn von Fragen die Wie.
oerausnahme der Sitzung verfügt würde; in erster Li-
nie hallc er aber an der Regierungsvorlage fest.

Nachd.em sich Abg. Dr. Zaillncr mit diesem An-
trage zufrieden stellt, wird derselbe angenommen und
demnach die diessällige Bestimmung der Regierungsvor«
!age abgeändert.

Es wild hierauf zur zweiten offen gelassenen Plin«
cipienfraae übergegangen, ob nämlich der Schwurge«
lichtepräsident ein Rcsum^ zu machen habe oder nicht.

Nach einer Debatte wird hierauf diese Frage mit
S> '"heil dahin entschieden, daß der Schwur«

^,.cent nach den Vortrügen der Parteien den
icncn eine Rechtsbelehrung zu geben habe.

^ a auch daS Einführungsgesetz angenommen und
nur die Frage wegen Einfühlung der Geschwornen»
gerichte in txr Bukooma, Dalmatien und Galizien offen

gelassen wurde, Nx.il dic Abgeordneten Tomaszczuk,
Iasinsli und Vojnovlch erklärten, sich dicsfalle crst mit
den übrigen Abgeordneten ihres Landes besplech'N zu
wallen, wurde die Sitzung geschlossen und wird in eini»
gen Tagen die zweite Lesung der Strafprozeßordnung
im Ausschuß erfolgen.

«aiback, 11. März.
Die „Bohemia" erfährt, daß der R e i c h s r a t h

zu Ostern geschlossen werden solle. Die Verhandlungen
mit den Polen sollen im Heibsl wieder ausgenommen
werden; doch wäre vielleicht eine Hinausschieduug der
Reichsrathsvertagung über die Osterfeiertage zu ge-
wärtigen, wenn der Verlauf der Ausschußoerhandlungcn
bekunden würde, daß die Nothwendigkeit nicht ooihanden
ist, den Polen die Frist von einigen Monaten zum Nach-
denken über die angebotenen Concessionen zu gewähren.

Der parlamentarische Vorgang im ungar ischen
A b g e o r d n e t e n h a u s e ist sehr zu bedauern. „Bei den
Otbatten." schreibt die „Tagespresse." „sind Worte ge«
fallen, wie sie wohl selten in einem Parlamente der
Welt gehört wurden. Der Präsident deS HauseS steht
auf dem Punkt, feine Würde niederzulegen, und der
Ministerpräsidcllt mußte bedauern, daß ts lein parla»
mentarischeS Mittel gebe, Angriffen zu bea/gneu, wie
sie gegen ihn gerichtet worden. Die Linke blstleilct der
Majorität das Recht, ihre Beschlüsse als maßq^nd für
das ganze HauS zu erklären, mit einem Worte: alle
Bande parlamentarischer Zucht und Ordnung sind ge-
löst, und man weiß noch nicht, wie ohne sofortige Auf-
lösung deS Unterhauses und Gerufung eines neuen
Reichstages daS Wahlgesetz der Erledigung zugeführt
werden soll. Die äußerste Linke scheint thatsächlich ent-
schlossen, durch unaiilässiges Reden die Reichetaass^ssion
zu erschöpfen. Sie hat gestern das HaliS genöthigt,
bis halt) 2 Uhr NachtS zu „tagen," um einzig und allein
die Frage, wie lange die Sitzungen zu dauern haben,
zum Auötrage zu bringen. Das Bedauerlichste daran
ix, daß auf diesem Wcye der Parlamentarismus selbst
tief erschüttert wird." — Deak hat das Kranken-
lager verlassen, um an den Conferenzen theilzunehmen.
Er sprach in kurzen Worten seine Entrüstung über die
Vorgänge aus und gab dem Vorgehen des Ministeriums
seine Zustimmung. Vereinbart wurde die Taktik für die
weiteren Schritte und mit deren Durchführung da«
Ministerium bltraut, dem überhaupt von allen Seiten
vollstes Vertrauen manifestirt wurde. Die Deakpartei
ist auf weitere Stürme vorbereitet. — I n eingeweihten
Kreisen verlautet, die L i nke habe der Regierung fol«
gende F o r d e r u n g e n gestellt: 1. Fallenlassen deS
ersten Abschnitts des Wahlgesetzes, der über Wahlquali-
sication handelt; der Census soll veiallgemeinl und auf
sechs Gulden festgestellt werden. 2. Fallenlassen der
Verlängerung der Mandatsdauer auf fünf Jahre. 3, Zu»
rückziehung des Incompatibililäts-GcsetzeS. — Am 8. d.
hat e«n M i nist e r r a t h unter Vorsitz des Kaisers
stattgefunden, worin ein vollständiger Actionsplan fest-
gestellt wurde. Minister-Präsident Graf Lonyay dankte
für die Unterstützung und erhielt dagegen so deutliche
Kundgebungen des Vertrauens seiner Partei, daß sich
die Sitzung zu einer förmlichen Ovation für Lonyay
und die Regierung gestaltete. Nach der Sitzung fuhr
Lonyay in den Club der Linken, um mit der Opposition
zum mindestens die Dauer der täglichen doppelten
Sitzungen, worüber so viel nutzlose Debatten statlgefundcn.
zu vereinbaren. Die Auflösung des Reichstages dürfte
nicht nöthig werden, als letztes Mittel ist sie sie jedoch
in Aussicht genommen. — Der „Pester Lloyd" hält ein
C o m p r o m i ß bezüglich des Wahlgesetzes für möglich,
jedoch unmöglich hinsichtlich des Gcsehcs über Verlän-
gerung der Mandalsdaucr. Auf letzteres Gesetz dürfe
die Deat'Parlei im Hinblicke auf den Ablauf des l867er
Ausgleiches keinesfalls verzichten. Sollte eine Version»
dlgung unmöglich werden, so hält der „Pester Lloyd"
'die baldige Auflösung des Reichstages ebenfalls für
das bcsle.

Dem „P . Ll ." wird auS W i e n telegraphirt:
..Man meldet aus P a r i s : DaS g e g e n w ä r t i g e
M i n i s t e r i u m ist unhaltbar erschüttert. Eine totale
MinisterlrisiS suhl bevor und Thiers soll entschlossen
sein, ein entschieden republikanisch.s Ministerium zu
bilden. Zunächst werden der Siegelbewahrer Dufaure
und der Eultusminister Simon ihre Entlassung nehmen."

..Agramer Journale" veröffel'tllchen den Wortlaut
deS Rundschreibens, welches B a n a l - L o c u m t e n e n t
V a c a n o v i c s anläßlich seines Amtsantrittes an
sämmtliche Würdenträger, Beamte und Gedienstele in
K r o a t i e n gerichtet hat. Der Kern desselben besteht
in der Drohung, daß er nicht allein jeder Ungesetzlichkeit,
sondern selbst der Lauheit in Erfüllung der Beruf«,
pflichten mit aller Strenge und ohne alle Rücksicht i.n
Sinne der Gesetze und der bestehenden Vorschriften ent-
gegentreten wlrd.

DaS „Dresdener Journal" meldet, daß Kaiser
Wilhelm dem Könige von Sachsen mittelst Handschrei.
benS angezeigt habe, daß dem sächsischen Kriegsminister
v. F a b r i c e ans dem D o l a t ion s f o n d die Summe
von 100.000 Thalern verliehen worden sei, um damit
den hervorragenden Perdiensten desselben um die Reor,
ganisation und die bewährte KriegSlüchligleil des sächsi«

schen Armeecorps seine kaiserliche dankbare Anerkennung
zu belhliligc,!.

Die Commission für die P r e ß n o v e l l e V i c t o r
L e f r a n c ' s hat in Versailles den Text. wie folgt
amendirt: „Erster und einziger Artikel. Jeder Angriff
durch eines der im Artikel I des Gesetzes vom 17. Ma i
1819 vorgesehenen Mittel (Wott, Schrift, Bi ld u. dgl.),
fei es sirgen 5ie Rechte und die Autorität der National-
verslMiiillui'g oder gegen die Rechte und die Autorität
der durch die Decrete und Entschließungen der National-
versammlung errichteten Regierung, wird u.it den in
Artikel 1 des Dccretes vom l l . August 1848 ange-
drohten Strafen belegt. Diese Bestimmung darf dem
Recht der freien Discussion über die Verfassungsfragen
keinen Eintrag thun."

Nach Bericht der „Times" scheint es sich zu bestä-
tige», daß F r a n k r e i c h gelegentlich seincr gegcnwälli»
gen Zahlung von 410,000.000 FrcS. leiner neuen An-
leihe bedaif. I n London wie auf andern finanziellen
Plätzen crslcn Ranges, Hal die französische Regierung
große Bilanzen, welche dazu beilragen werden, den Be-
trag voll zu machen.

Der ..Refolm" wird aus Brood (an dcr türkischen
Grenze) t.lcgraphirl, daß in B o s n i e n ein Aufstand
ausgebrochc» sei; die Kirchen, Schulen und Kaufge,
wölbe wurden geschlossen.

Die tü rk i sche Regierung hat mit der Austro«
Ollomanischen Bank ein Änlehen von 7 ' / , Millionen
Franco a^lschlossen. — Ein Trieslcr Banquier soll
die Absickl haben, mit der t ü r k i schen Regierung als
Bevollmächtigter mehrerer anderen Banquiers wegen deS

>Anlaus's des T a b a l - M o n o p o l S in Unter«
Handlung zu treten.

I n M a d r i d ist eine weitverzweigte rcpublila«
ni>chc V e r s c h w ö r u n g , die einen bewaffneten Auf»
stand vorbereitete, entdeckt worden. Die Commandanten
dcr verschiedenen (Yarnisolicn sind auf die strengste Wach«
samleit angtwicsen worden.

Die ..Eoiltsp. Havas" etfähtt. dah aus der H a -
vana ungünstige Nachrichten eingetroffen sein solle».
Tlllppensenduiia.cn nach dcr Insel finden fortwährend
stall. So berichtet „Epoca". daß auf die Sendung
eines Bataillons von 1000 Mann im vorigen Monate
eine andere bald folgen werde und ein zu diesem Zwecke
gebildetes Bataillon schon bereit sei. Außerdem werden
noch neue Gataillonc formirt. die zusammen 8000 Mann
betragen werden Alle diese Truppen sollen bis Ende
nächsten Monats auf allen nach den Antillen abgehenden
Packclbootcn eingeschifft werden.

„World" schreibt über die A l a b a m a » F r age:
der Washingtoner Vertrag mit dcr amcrikanischtn Aus-
lequng sei gänzlich zerbröckelt. Wenn Gladstone und
Fish die Trümmer davon nicht vereinigen könnten, so
sei cS zweifelhast, ob ein Uebereinkommen, welches die
beide« Nationen befriedige, möglich sei.

Die R e v o l u t i o n i n M e x i c o macht große
Fortschritte; eS ist nicht nur bereits die Stadt San
Luis Potosi in den Händen dcr Insurgenten, die Stadt
M e x i c o selbst wird bedroht. Von Monterey find
schwere Geschütze unterwegs, um den Angriff des In«
surgenlen Generals Qniroga auf die Hauptstadt zu un«
terstützcn.

Das ..Journal de St . Petersbourg" veröffentlicht
in einer Correspondenz auS Peking die Stipulationen
des Enl>e 1871 abgeschlossenen chinesisch>japanesischen
FreundschaftSverlrageS.

Weltausstellung 1873 in Wen.
Die «blheilllng V der laiserl. AuSstellunqScommis-

sion lLocalfragen) hat dieser Tage ihre zweite Sitzung
abgehalten. Dcr Gcneraldircctor gab der Versammlung
eine Darstellnng der Mittel zur Beseitigung der Woh'
nungsnolh während der Ausstellung, an welche eine leb-
hafte Debatte geknüpft wurde, die sich auch auf die
Hpprouisionirungsfrage bezoa. Zur Berathung beider
Fragen, fowie des SanitätewcscnS wurden eigene Eo-
mit«'!« gewählt. Was das Sanitätswcsen bei den im
Prater beschäftigten Arbeitern anbelangt, werden von
Seite der eigens für den wohloraamsirten Sanitätsdienst
bestellten Organe regelmäßige Rapporte an den General-
Oirector erstattet. I m allgemeinen ist der GesundheilS'
zustand der Arbeiter ein aünstiger und sind bisher auch
verhällnihmäßig wenige Verletzungen dei den Arbeilcrn
vorgekommen. — Die Idee. die verschiedenen Industrie«
zweige durch Colleclivexposilionen zur Darslelluna 5"
bringen, findet in den großindustriellen. wie in den klein-
gewerblichen Kreisen immer mehr Anhang. So haben
sich dieser Taqc Vertreter dcS österr..ungar. Vereins f»r
Rübenzucker-Industrie und eine Deputation der Kürsckner-
genossenschaft dieSfalls mit dem Generaldirector ins Ein-
vernehmen gesetzt. — Die Berichte aus dem Auslande
geben Zeugniß von dem in nahen und fernen Ländern
wachsenden Interesse für die Ausstellung. So wird «n
dcr Schweiz und speciell in Genf eifrigst für die «uS<
stellung gerüstet. I n letzterer Stadt wird eine Bethei-
ligung vorbereitet, die erwarten läßt. daß die Ausstellung
ein vollständiges Bi ld der Genfer Uhrensabrication ent-
rollen werde. Von überseeischen Berichten sind Nach-
richten über getroffene Vordere lunqen für die Geschick"»'»
der Ausstellung aus Louisiana. BuenoS-AyreS und Vom
bay zu verzeichnen. — Durch einen Erlaß deS lönigl-
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preußischen Handelsministeriums ist für die zur Aus»
strllung bcslimmten Geg,n!la:,de aus allcu preußische,,
Etau l^ ' ,mü nntcr Tla!ili<al!fsicht ftchcndci, E>fc, bahnen
eilie ^rachlermüßlgling tmahln alis,eordncl wo,den, oaß
sowohl für dcn H in - als für den Rücktransport der
Güter, gleichwohl ob fic aus dem Anlande oder rcm
Auslande stammen, die Tarifpicisc aus dic Hälttc hcrab»
ycsetzt werden.

Die Oencralcommisfäre der französischcii Ncgicrung
fur öle Weltausstellung 1873, Herren D u Somcrard,
Director des Mus^c de Clunl). und Ozcnne, Genera!»
secrelär dc« Handels» und slcterbaumin'stsrinms, sollen
dieser Tage in Wien eintreffen, um an O r t und Slcllc
die nothia.cn Vorbereilungcn jür die Glthciligung Frank'
reichs zu trcsfcn und sich mil dem «»cncraldircctor zu
berathen. —

Die Zahl <cr Besucher auf dem LluSsltllungsplatze
hat bis jeyt dic Zlsfcr von IO.(XX) erreicht. Stünd-
lich langen ans dem Platze, auf nnlchcm jstzt über 2sX)0
Arbeiter bcsclMl.gt sind, millclst ^^h: i Materialien a ls :
Eiscnbcstandtheile, Ziegel l.-. an. ssür die Abladung
und Aufschichtung dcr eingelangten Ziegel allein waren
A(X) Nideilcr erforderlich. — Dic Blldung der Bandes-
lommissioncn scitcns der dcu>scheu Einzclstaatcn ist im
bcstcn Gan^e. l c n Ncigcn erüffnelc Hamburg, wo sich
eine äußerst lebhafte Theilnahme für die Ausstellung
zeigt. Dieser Tage fand daselbst im „patriotischen Ge-
bäudc" eine durch die Herren V io i6 , Vertreter Ham»
burgs in dcr Ncichscommijsion, und Schwcedl, Vor»
sitzenden des interimistischen OewerbcausschusseS, einbe-
rufene Versammlung statt, um die Consliluirung der
hamburgischcn ^andcscommifsion vorzuberathen. H t i r
Schwecdt begrüßte die Versammlung mit einem aus-
führlichen Vortrage über die Ausstellung, und Hcrr Viviö
machte dclaillirle Mittheilungen über die Ocrathungen der
Rcichscommission, an welchc sich eine lebhafte Discus»
sion tmlpsle. Für die hamburgischc ?andcscommission
wurde» cie ^lliitcjüc^cr dcsignirt. —

Die Offcrt-AuKschreibung für ^'icscrung dcr Vau»
meisleralbcilen des Industriepalasles und der Maschinen-
halle hat zu dem Resultate geführt, daß diese Arbeiten
dcr Wiciür - Bau.icscllschafi, dcr Union - Baugcsclischufl
und einem Consorllum, dcstchciid aus den Hcrrcn Gösch,
irischer, Halmschlägcr und Kaiser, wclche die Arbeiten
gcmeinschclsllich und solidarisch auszuli'lhrcn haben, übcr
tragen worden. Die Ziegclzusnhr hat auch aus der
Zwciglinic dcr Nordbahn zum AuSsicllungeplahc be»
gönnen.

Der (Hcdanlc, mit dcr Wcltaussllllunc; eine Ncchl
von additionellcn Spccial»?lnsstellungcn zu vcrlmipscn
und mit diescn wieder Special'Co^rlssc z" verbinden,
hat auch im Auslande zu manchen Anregungen Bcran»
lassung gegeben, die vielleicht eine Ausdehnung dieser
Spccial-Ausxellungen und Congnsse noch auf einige
bisher in das Programm nicht aufgenommene Gca.cn»
stände und Fragen zur Folge habcn dürften, s o ist zum
Vcispicl von Herrn stranz Gilardone in Hagcnau,
Herausgeber dcr ^lluslrirten Hcuciwch^cilung der Vor«
schlag eingelangt, mit der Ausstellung cincr Collectiv»
Exposition von ^ösch» und Nclt.mgs - Requisiten dcr
Fabrikanten c<llcr Münder zu velanstallen und mit der-
selben einen ..Internationalen Fenelwehr « Congreß" zu
verbinden.

AuS Rom isl die Meldung cingclangl. daß ras
Eomi!6. da« im November vorigen Iahrcs nicdcrglsltzt
wurde, um die Ncthciligung I la l icus an der Weitaus»
stellung vorzuberalhcn, seine Aufgabe beendet hat. Dcr
von demselben anS^carbellclc Vcrichl wild jcht an das
Mni ist t r ium für Ackerbau, Handcl und Industrie ge-
leitet und wird die Griuidlagc des lHcsstzcnlwurfes bil»
°en, wclchcn lchtcreb demnächst in dcr Kammer l inbriN'
«en wird. damit dicse den Gctrag von 7<X>0(X> ^ire
sür die Betheiligung Ital iens an dcr Ausstellung widme.
Nach Bewilligung dieses Credits wird di? (irncnnnng
der königliche,! Commission erfolgen und an diese sich
die Zusammensetzung von Rcgional-Commissioncn in
den Einzelnen Vandeslhcilcn anjchlnßcn.

Dcr in Hongkong ersch înendc Dai ly Advcitiser
bringt in seiner heute eingelangten Nummcr vom
^ - Jänner einen ausführlichen A' t i lc l übcr die Well»
uusstclllmg. und rcproducirl die Oruppcucinlhcilung, I n
^ . ^ ' " l e i t l m g z„ dcisclocn wird China, das auf d-n
a u l i / ^ " Ausstellungen nur schwach vertreten war.

llMottctt. ŝ ch ^ ^ ^ ^ a„ dcr Ausstellung zu bclhci-
, „ " , " "d besonder« die Auewahl solcier Gegenstände
^ / ^s fcn . wclche die Ausmcilsamllit weitester Kreise

l Ä e n ' ' g « ! g n ! ! 1 w d " ^ "" ' ^ " l c h ü h t dc« ^ "des zu
Fceih. Emil v. ( i l l«««.« in Paris hat eine Col»

lecl.on Spec.me,,« der verschiedenen Thnle e.. arobcn
Anzahl bi.her gelegter untersec.schcr Kabel« " ° w °
Thomson »chen Tclegraphrn0pp<,rae. mit welchem die
Unterseeischen Tclegraphlnlinien arktilen. zur Ausslllluna
Mit dcr Bestimmung angemeldet, daß diese Ol'j-cle „°cb
Schluß dcr Ausstellung dem „Alh lnanm" als Gcschenl
lldergcdcn werden sollen. DaS von compclentcr Kcile
Mshmiglc Programm für die Betheiligung dcr östtr-
rcichischcn Colonicn im Oriente an dcr Weltausstellung
strebt a n . daß auf der Ausstellung ein durch Proben
und Muster der HandelSarlilcl, wie dnrch graphische A^s-
N'tmmg i l lustr ir t ls, möijlichst vollständiges O,ld des
wttthschafllichtn Lebens des Orientes und seiner Ge«

ziehungen zu Oesterreich zur Dülstellung gelange. Aus
diesem Grunde wcrdcn diü Arbeiten zuliäHst in die Kategorie
der abditionelld! ^ i l ippen .. ^a,<ul lu"^ d>s Wclthan»
dels" und ..Gcschlchlc dcr Preise i^lle». H l r cntneh«
men dem Progrc>mm»Cntwurfc »ulg^nde Punlte. Das
(öomüö st l l ! sich noaisol^cndc N,!,'gab<n: I . statistische
Dlllslcllung des Eo, stantinopler Kammeibezirfcs mit
Nücksichl auf Haob.l und V l lehr; 2, Darstellung
der in dlescm il^i-.lmeidcz^le qangb^en Ä,^ün?en
Maßt und <3ewi4<? und lyres BcrhalmisslS >̂, dcn
geschlichen Systemen in Oesterreich - Ungarn. Hieran
soll sich anschließen ^. dic D.irste'.lung des bsterrelchisH'
liüttschen Cfporl- und Imporlhandel« unter gleichzeiti»
gcr Ausstellung vo» Proben und Mustern dcr im Han»
dclevcrlchrc stch'ndcn, oder in diesen noch einzubeziehen«
den Ar l i le l , so wie der Anführung aller für den Kauf.
mann erforderlichen Daten; 4. die Darstellung dcr Com«
mlinicatilmsmitlcl zu Wasser und zu Vand, der Schiff-
fllhrlS'Hafcnolbnungtil lc. ; .'>. Darstellung dcs türkischen!
Post« und Telcgraphcnwtsens, ticS Vcreinswescns, der!
Arbtitcrvclhältnisse und Arbeitslöhne; <l. des Finanz«
und Crcdilwescns, dcs Gewerbes der Serafe und Mül ler ,
der Cscompte» und Rcporlocrhüllnisse u. dgl, ; 7. der
türkischen Rechtsverhältnisse im Handelsverkehr, der
Privilegien, Monopolc. Bedingungen für den Betrieb
industrieller Unternehmungen u. s. w. —

Hagesuüuiglieilen.
— ( P r i n z u n d P l i n z e s s i n v o n W a l e s )

sind nach Paris abgereist um nach kurzem Aufenthalte
daselbst die Äcise nach Cannes und Nizza fortzusetzen —
Nm 21 . Februar l. I . fand die Taufe des Prinzen N i-
l o l a u S , des vierten Kindes des Königs von Griechen-
land, in Athen statt. Die Taufpalhcn waren der König
von Dänemark und mehrere andere feiner hohen Verwandten.
— Prinz I t u r b i d e , Grand von Merilo, ist in Pcst
eingetroffen und hat im Holel zur Königin vvn England
Wohnung genommen.

— ( D i e l. k. B i i r s e l a m m e r i n W i e n ) hat
auf Wunfch der Mehrzahl der Börsebesucher beschlossen, den
Bölseverlehr in dcn Vocal,lälen der Bor« und Abcndbörse
während der demselben bisher gcwidmeten Nachmittags
stunden, so wie auch an Eonn» und Feiertagen bis aus
Weiteres gänzlich cmzustlllcn. Gleichzeitig hat die l. l.
Vörselammer in Erinnerung gebracht, daß Versammlungen
an öffentlichen Orlcn odcr in Privallocaluätcn zu dem
Zwecke, um Vürjcgefchäslc zu schließen, als eine Störung
dcs geschlichen Pörsevertchrs erscheinen und V^ilchrun^en
getroffen sind, um gegcn die Theilnchmer an denfelben nach
den bestehenden Vorschriften einzuschreiten.

— ( G e s c h ä f t s a u s w e i s des b ö h n . i fchen
O b e r - L a n d e s g c r i c h t e S . ) Die Zahl der beim böhmi.
schcn Ober » '̂andesgerichle im Jahre I t t 7 l eingelaufenen
Eingaben betrug 43.l:20. Von den eingelaufenen SlUcken
waren 6017 Civilprocesse, und 6259 Rccurse in Civil»
fachen.

— (Zur österreichischen N or dp r l , E f pe °
d i t i o n . ) Die Sammlungen dcr Geldspenden nehmcn
eincn sehr günstigen Verlauf' Bis jetzt sind thlils ange.
meldet, theils eingezahlt 105>477 st,, dann 7900 Fran'cS,
l j400 Thaler, 1 Ducatcn. ein Pfandbrief der Bodcncrcdil»
Austall per 100 f l . Silber. 7000 fl. in Silber, im Gan-
zen 122.000 fl. Von den Comics, die sich außrr Wien
constiluirl habcn, wurden bis jetzt für Tlcicrmarl, Kärnlen
und Trieft 12.300 fl. angemeldet. Cs befinden sich dem-
nach, da die Kosten der Expedition auf 175)000 f l . ver»
anschlagt sind, noch 40.000 sl. unbedeckt.

— ( M i ß v e r s l ä n d n i ß be i e i n e r G e r i c h t s »
V e r h a n d l u n g ) Der Nichicr: „Sie habcn dcn Kürschner-
gesellen B ä l d e vorgestern vor Mitternacht durchgeprügelt;
da« ist straffällig." Der Inquistl : ^So? wenn ich das
gewußt hätt', hält' ich ihn eist nach Mitlernacht durch-
g'haul."

— ( T r i c h i n e n kra n l h e i l . ) Vor Kurzem starb
im Krankenhause zu Olmlih cin Mann, unler eigcnlhüm»
lichen Eymplomcn, an Magenlalarrh. Das dortige Volle»
blatt meldet an« sehr verläßlicher Quelle, daß dieser Mann
mit Trichine» behaftet war nnd daß in seinem Körper
Millionen dieser Thicrchcn lcbten.

— ( D i c D o t a t i o n e n an d i e 22 G e n e r a l e )
für dcn letzten deutschen Fcldzug werden sicher am 22lcn
März. dem Geburtslage des deutschen Kaisers, publicirt.
Dieselben zerfallen in 4 Klassen. Zu <'!00,000 Thalern
sgcnannt wtldcn als dotil lc: P,inz Friedrich Karl. Noon,
Molllc und Mantcuffl-l); 200,000 Thaler (Delbriick,
Weroer ,c.); 150.000 Thaler (baicrische Heerführer) und
100.000 Thaler (Slofch, Franfccki, Kirchbach «.)

Locales.
A u s der Si tzung drr Hande ls und s i l rwrrbc

famlner f ü r K r a i n vum 2 3 . I ä n n e s
G e g e n w ä r t i g : die Herren Kammer-Vicepräsidcnl

I . 3l. horal; Ce, Durchlaucht Lothar FUrst Meiternich.
erster l. k. Negicrungsralh, als l. j , Commissm 1 l Kam
mermilgliedcr; der Sekretär als SchlisifUhrr:

V c r h a n d l u n g s g e g e n s t ä n d c ^
1. Der Schriftführer ' ' " ü " ' ' das Protokoll Ubcr die

letzte Sitzung.
2. Die Einlaufe. s^,!,^ic na1,barliche Sitzung«.

Protokolle, Berichte, Eisenbahnlaiifc, statistische Tafeln,

weilers schriftliche Aktenstück,, Hcmbcls- und Gewerbstarife,
! Gutachten u. s. w. werden zum Vortrag gebracht.
! 3. Die Erledigungen der Kammer an Behörden,
Aemter, gleichgestellte ^ m o ^ r n , Gesellschafien, Private

!u. s. w. werden mitgetheilt.
4. Ueber die i n n e r e Thätigkeit der Kammer wird

milgecheilt: (5s wurden
u,) ei» umsasscndcr Bericht ilber die Zweckmäßigkeit

ein«-« Ges.-Hes ^ezUglich der haftpfiichl für Tormngcn und
i>e:lchun^cn bcl Vergwerls» und Fabrils'Unlernehmungen
von Seile der Besitzer an das h. k. u. l. öftcrr. Handels-
ministerium ersinne, ;

d) r>ie ^rage belreffs Aenderung einiger ^rstim»
mul l^ l . des ^ttrrcichlfchen Zulaufes bci Tttel Waggelo
und ^agerzins venlilirl und l/ieru'ber ein sachliches Gut»
achten abgegeben;

c) liber die Gesuche der Gemeinden Slugajne und
VrUndel wegen Abhaltung von flinf Markten Aeußerungen
abgegeuen ;

(I) die Frage: in welchem Umfange der Marken« und
Musterschutz aufrecht zu erhallen ware, und welche Mängel
an den gegenwärtigen Gesehen in Theorie und Praxis sich
herausgestellt haben. Uder «ufforberung des h. H ,, . >
Ministeriums in Berathung gcnommen;

l>) ein Bericht m Betreff der Höhe der Preise oes
für industrielle Zwecke nothwendigen Salzes erstattet;

I) in Betreff der Bevorzugung Wiens durch Spc^ I»
larisc bei Bahnen eine Aeußerung abgegeben;

^ ) ein PrDlncuwria der Rclchenbergcr Handelskammer
betreffend die Spiiltusbesteuerung der Bcraihung unlerzogen;

1,) die Frage wcgen Errichtung von Gewerbegerichlcn
siir da« Kleingewerbe einem Comil^ zur Berichterstattung
übergeben;

i) der Teruavolschlag zur Wieberbesetzung einer D i -
rectorsstelle bei der Filiale der priv. österr. Nationalbanl
überreicht;

II) die Frage: ob und auf ^velcke Gewerbe eine
Fachschule günstig einwirken würde, einem Comil6 zur
Erhebung und Berichterstattung zugewiesen;

1) der Beschluß gefaßl, sich gehörigen Orts dahin zu
verwenden, daß die Gebühr sür Frachtbriefe von 6 auf b
kr. herabgefetzt werde;

m) die Wahlen des bisherigen Kammerpräsidenten
und Vicepräsidenlen vorgenommen, wornach die Sitzung ge<
schlössen wurde.

Die Einlaufe, sowohl gedruckte als schriftliche, bilden
ein schätzbares Materiale zur Orienlirung und Belehrung
des Handels« und Gewcrvestandes in den einschlägigen
Fragen mit Brzug auf In» und Ausland. Die hiesige
Handels- und Gewerbekammer wird es gewiß nicht unter»
lassen, d? micste aus diesen Einlaufen
den Äni ^lrles milzulheüen.

l^' an o w , r l h! ch a f t l i cher U n t e r r i c h t . )
Die l. l . statistifche Eenlralcommission hat 5em hohen
l. und l. üsterr. llckcrbauminislerium einen Auszug über
die an den Volksschulen bestehenden landwirthschaftlichen
Curse in Trieft, Görz, Gradisea. Kärnten, Krain, Mähren,
Schlesien und Dalmalien ,n ' ' ' " a n den
Vollsschulcn in Mäh,cn 15 ! Idungs»
culfe und ^ls»7I landwirlhichajlllche (^urse, rn Schlesien
eben so viele dcr ersteren und 537 der letzteren bestehen,
während für Körnten nur sechs stortbildungScurse, m den
a n d e r e n der genannten Bänder aber gar l e i n e solchen
Cuise, so wie überhaupt nur sehr wenis, l5ndwillhschaftlicher
Unterricht an den Pollsfchulen n i crfcheml. Dieser
Auszug liefert einen bedauerlichen .....l«, sahn, unserem
Heimalhslande für landwirthschaftlichen Unterricht in Voll«,
und Fortbildungsschulen noch viel zu thun ist. Die lraini»
sche i'andwillb!chas«Sgelcllschaft wird nun wohl auch Anlaß
nehmen, die Frage wegen Einführung landwirthschafllicher
Curse in Kram in Erwägung zu ziehen.

— ( H i e s i g e n Be a m t e n l r c i sen) theilen wir
folgende Neuigleilen m i t : 1. Die nächste S t a a t s -
p r ü f u n g aus dcr Elaalsrrchnungs ' Wissenschaft w,rd in
Graz am 3. April 1872 abgehalten werden. — Aus dem
Ausweife des ersten a l l g . B ea m ten ve re i n e« der
der österr.'ung. Monarchie pro Februar 1872 ersehen wir
Folgendes: An nencn Abschlüssen sind 428 y' — . >>der
430,350 sl. Eapilal und 300 f l . Nenle n.
Durch Todcssällc se>l Anfang 1872 sind 18 Pl l i^cn er-
loschen, wodurch 10.400 fl. sällig wurden. Der Gesammt»
stand der Versicherungen mit Ende Februar betrug, nach
Abschlag aUer Eilöschungen, 13H42 Vertrage über
11.750.000 fl. Capital und 33.08« lNenten. Die Prämien.
Eiimahme des rerstossenen Monat« war im Betrage von
33.000 fl. prallminilt. Die 3ooesfaHöhlungen sei» Peglnn
des Vereines belaufen sich bereits auf c,rca 260,0<»l) si.

fehler Zeit wurden zwei neue Filialen ^'ocalausjchüsse)
desselben, und zwar in Socal und in D r o h . Kilinda, ge-
aründel.

— (« u « bem V e r e i n « l e b e n . ) Der Rechnung«,
abschluß des hiesigen « u s h i l s s la f s a» V e r ei ne s
pro 1^71 liegt uns zur Einsicht vor. Der Verkehr war
ein lebhafter, die Vereinslcrtung hatte mit 2480 Parteien
zu thun; es wurden von 301 " " ' , ' ^ u
21.000 st. Capital eingelegt, an 97 fl.
Capital zurückgezahlt; an ' l,illsc>el -^
Darlehen im Betrage von . , ^.5 l l1,<X-" "^
und 733 fällige Darlehen, im Vetrag von nahezu
129 000 fl., prolongirl. Der Refervefond beträgt mit
Schluß de« Jahre« 1871 nahezu 8000 st., der bare
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Kasiestand nahezu 1400 fl. Der Gesammtverlehr hat
mehr als 300.000 si. betragen. I m Jahre 1871 sind
21 Geroerdsbesitzer als neue Mitglieder diesem Vereine
beigetreten. — Äus dieser turzen Darstellung erglbt sich,
daß der Berein im Jahre 1871 eine besonders lebhafte
Thätigkeit entwickelt hat.

— ( T h e a t e r b e r i c h t . ) Die gestrige Vorstellung
zählen wir zu den gelungensten der heurigen Saison. Der
Etolz. dic lcidcnschafMche Liebe, die siferfucht, das besiegte
niedliche Herz der Donna Diana wurden von Fräulem
K r ä q e l in vortrefflicher Welse zur Darstellung gebracht.
Fr l . K r a g e l hat gestern durch den zahlreichen Besuch des
Hauses, durch die ihr gespendeten Kranze, durch den im-
mensen Beifall, den sie fllr ihre eminenten Leistungen er«
rungen, thatsächliche Beweise entgegennehmen tonnen, in
welch' hoher Gunst die Künstlerin beim hiesigen Publicum
steht. Herr W a l b u r g gab den Secretä'r Pcrin süperbe;
das Haus würdigle die vortreffliche Darstellung des geschul'
ten Schauspielers durch unzählige Hervorrufe. I n der Er-
wägung, daß Herr O t t o die schwierige Rolle des Don
Cäsar binnen 48 Stunden sich eigen machen mußte, einen
Part, der wohl aufgefaßt, mit Gei't und Gefühl gegeben
werden muß, um durchzuschlagen, tonnten wir ihm unsere
Anerkennung nicht versagen, die dem junaen Schauspieler
durch Beifall auch ausgedrückt wurde. Die übrigen mit<
wirkenden Kräfte haben zu dem gestrigen glanzvollen Erfolge
das Ihrige beigetragen. Das, wie bereits erwähnt, zahlreich
anwesende Pudlicum verließ gestern höchst befriedigt die
Theaterräume. -

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 6. d. ist auf der
Dreschtenne des Wirlhschaftsbesitzers Franz Brüder in
Pechdorf HauS'Nr. 11 , Bezirk Rudolfswerth, Feuer aus»
gebrochen und hiedurch das Wirtschaftsgebäude nebst den
in demselben befindlichen Elrohoorrälhen und Ackerwerl«
zeugen ein Raub der Flammen geworden. Der Schade
deträgt beiläufig 300 st., und war B. nicht assecurirt. Es
verlautet, daß das Ie«er gelegt wurde. — Äm 7. d. M.
um 12 Uhr Mittag ist in dem Wirthschaslshause des
Matthäus Räuber in Ratesch Haus.Nr. 22, Bezirl Ru.^
dolsswerlh. Feuer ausgebrochen, und sind hiedurch der Ge-
treidelasten und das Hau« abgebrannt. Der Schade im
beiläufigen Betrage pr. 240 st. ist versichert. Auch über
diesen Unglücköfall verlautet, daß das Feuer entweder aus
Unrorsichligleit oder böser Absicht enstanden sei. Ueber
belde Fälle wird die competente Gerichtsbehörd« Anlaß
nehmen die Erhebungen zu pflegen.

— ( Z u r Ge f ä n g n i ß s t a t i stil.) Der Stand
der Gefangenen in oen Gefangenhäusern der sechs dem
Grazer Öberlandesgerichte unterstehenden Gerichte belief
sich nach den Mittheilungen der „Grz. Tgspst." am letzten
Februar l. I . auf 1087 Individuen. Es waren davon
952 männliche und 135 weibliche Häftlinge. Hievon ent-
fielen auf das ^andesgericht Graz 200 , auf das Kreis»
gericht Cll l i 201, auf das in Leoben 107, auf das Lan<
desgcricht Uagenfurt 258, auf jenes in Laibach 2°11 und
auf das KrelSgericht Rudolfswerth 110 Individuen^ Unter-
fuchungshästlinge waren im Ganzen 409 und Strafge»
fangene 678 ; von ersteren hatte Graz das stärkste Con-
tingent mit 109, und von letzteren Klagenfurt mit 194
Individuen aufzuweisen. Von den Sträflingen waren mit
einer Strafzeit bis zu einem Jahre 511 , mit mehr als
einjähriger Strafzeit 167, und zwar von den letzleren 153
männliche und 14 weibliche Individuen. An die einzelnen
l. l. Bezirksgerichte zur EtrafauSstehung sind im Laufe
des Monats Februar 55 Individuen abgeliefert worden.
Gestorben sind 3 Häftlinge, und zwar je I männlicher
Häftling in Graz und Kagenfurt und 1 weiblicher Häft-
ling in Rudoljswerlh. Entlassen nach abgelaufener Straf«
haft wurden 195, und in Strafanstalten zur Strafaus-
stehung abgeliefert 59 Individuen, und zwar von letzteren
6 Weiber in die Strafanstalt nach Lanlowltz, 53 Männer
aber theils in die Strafanstalt in die Carlau, theils in
jene am Castellberge in Laibach.

— ( K r o n p r i n z R u d o l f - B a h n . ) Die beiden
neuen Linien der Kronprinz Rudolf »Bahn Liezen-Klein»

Reiflina, und Amstetlen stl.>, Nesting werden noch im Laufe
dieses Monates dem allgemeinen Personen- und Frachten-
verlehre übergeben werden. Durch dle Eröffnung dieser bei»
den neuen Linien wird nun die ganze Strecke der Kron-
prinz Rudolf-Bahn von Brück an der M u r und von Villach
aus, und zwar erstere in Umstellen und letztere in St . Va»
lentin in die Bahnlinie der Kaiferin Elisabeth»Westbahn
einmünden, sonach die südliche Linie mit der westlichen voll«
ständig in Verbindung stehen. Auf der neuen Strecke Viezen«
Klein-Relfting befinden sich folgende acht Bahnhof-Stationen,
als Liezen, Admont, Gstalterboden, Hiestau, Landl, Oroß-
Reisting, Nltenmarlt und Klein-Rtisting; auf jener: Am»
stetten-Klein Reifling, bestehen neun Bahnhof-Stationen, und
zwar Nmstetten, Ulmerfeld, Kematen, Rosenau, Waidhofen,
Oberland, Gastenz. Weyer und Klein.Reifling.

— ( W i c h t i g f ü r O b s t z l i ch te r . ) Die Wiener
Landwirlhschaftsgesellschaft hat mit Genehmigung des h,
k. t osterr. Nckerbauministeriums heuer abermals P r ä »
m i e n von fünf bis zwanzig Gulden für jene Personen
ausgesetzt, welche sich durch persönliche Mitwirkung oder
Belehrung um das A b r a u p e n und Einsammeln von
Maikäfern, Puppen, Schmetterlingen und Eiern von Obst-
schädlingen verdient machen. Die lrainische Landwirth-
schaftsgesellschaft wird wohl auch Anlaß nehmen, zu diesem
Zwecke um eine Subvention einzuschreiten.

— ( B ü c h e r f r e u n d e n ) theilen wir m i t , daß ge-
stern im Ioanneum zu Graz mit der Versteigerung von
Büchern über Mathematik, Kriegswissenfchast, Nalurlehre
und die naturhlstorischen Wissenschaften begonnen wurde.

Oeffentlicher Dauk.
Der Gotlscheer Männergesangsvcrein hat den Rein«

ertrag eines am 3. d. M. veranstalteten Gcsangsconcerles
mit Tombola im namhaften Betrage von 87 fl. 50 kr.
dem Besten der Nolhleidenden des Bezirkes Gottfchee ge-
widmet, wofür dem Vereine öffentlich der wärmste Dank
abgestattet wird.

Local'Nothstands'Commission Gotlschee,
am 5. März 1872.

Ginsteseudet.

4IIeu kränken l l ia t t llllä ssezulläueit oliue Nleäiow
uuä obue kosten, kevälesciere Du üarl? von I.ou<l0ll.

l Seitdem Seme Heiligleit der Papst durch den Gebrauch der
! delicate» N«v!»I»:»< icire »Ix !l»!-i-^ glücklich wieder hergestellt uud
viele Aerzte uud Hospitäler die Wirlung desselben anerkannt,
wird Niemand mchr die Kraft dieser lüstlichen Heilnahrung be-
zweifln und sühren wir folgende Kranlheileu an, die sie ohne

> Aüwiuduug von Medicin und ohne Koste» beseitigt: Magen«,
! Nerven-, Vnlst-. Bungen-, ^'cber-, Drltsen-, Schleimhaut', Athem-,
> Vlaseu- uud Nierenleiden, Tuberculose. Schwindsucht. Asthma,
i Hüllen, Uunerdaulichtelt, Pcrstopfuug, Diarrhöen, Schlaflosio.lsi!,
> Schwäche, Hämorrhoideu, Wassersucht, Ficdcr. Schwindel, « lu t -
! aufsteige». Ohrcnbrauscu. Nebelten uud Erbrechen selbst während
! der Schwangerschaft, Diabetes Melancholie, Abmagerung, Rheu-
! matismuö, Gicht, Bleichsucht. - Auszug ans 72.l)00 Eertifica-
^ tcu llbcr Genesungen, die aller Medicin widerstanden:

L e r l i f i c a t N r . 7 1 8 1 4 .
Lrosne. Seine und Oise. Franlreich, 24. Mllrz 1868.

I Herr N l c h y , Steuereinnehmer, lag au der Schwindsucht
> auf dem Sterbebette und halle bereits die letzten Sakramente ge-
nommeu, weil die ersten A?rzte il,m nur noch wenige Tage i,'eben

, versprochen. Ich ricth die l<«v!»I««<',!,!s!! <!» ll»!-^ zu versuchen, und
diese hat di-u glücklichsten Elfolg gehabt, <o baß der Mann in
wenigen Wochen seme Geschäfte wieder besorgen lonule und sich
vollkommen hergestellt fühlte. Da ich felbst so viel Gutes vou
Ihrer Ii.!v«lc^< >»!i-« genossen habe, so filgc ich gerne diesem Zeug-
nisse meinen Namen bei.

Schwester 3t . l u m b e r t.
Nahrhafter als Fleisch, erspart die Nev»!«-,«^!-« bei Erwach-

senen und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien.
I n Vlcchbuchsc» vou j Pfund fl 1.5)0. I Pfund fl 2.50.

2 Pfund fl. 4.50. 5 Pfund fl 10, 12 Pfund f l . 20. 24 Pfund
fl. 3«. !<,'»,!«<,<:^s« <^!M'n!,l.^ in Pulver und in Tabletten fur
l2 Tassen f l . 1.5,'». 24 Tassen st, 2 50. 48 Tassen st. 4 50. in
Pulver fur 12,,» Tassen fl. 10. fllr 2«« Tassen f l . 20. sllr 576
Tassen f l . 3<j. ^ l i be,ieb/!l tünch V a r r y du V a r r v <5 llomp.
in ^ ^ l « Q , ^ H l i a , c l ^ 2 » « « » r . » , W I<H lb»cd Cd M a h r .
in Marburg F, H t o l l e t n l g , in Klageufurc P. O> rub acher,
in Graz OebrUdcr Oe>erra nzmay r. in Innsbruck D i e c h t l ä

ssrans. in Linz H <i selma u. er. in Plst T ä r i j t , in Prag
I . F i l l s ! , in Brl lun ^. Eder , sowie iu allen Städten bei guten
Apothekern und Apecernhändler''; auch Usisendet da« Wiener Haus
nach allen «segendeu gegen Postanweisung oder Nachnahme,

Ncncjlc Post.
(Dri^ inal Telegramm der „Laibacker Zeitung.")

W i e n , « » . M ä r z . D e r Verfassunsss-
ausschuß. über das l ya l i ; i en z« sscwahrende
Pauschale berathend, ve rwar f alle einschlässi»
ssen 'Anträssc D i e meisten S t i m m e n s«H ssl^en
> A) erhielt der A n t r a g NechbauerS auf eine
fünfjährissc Pauschalrevis ion. zunächst der S u b -
comlt« an t rag aus fixe Pauschalbestimmuuss.

P c st. I I . März. Die gestrige ^andcsvtlsamlnllll'g
der ^mten nahm uiucc Theilnahme zahlreicher Deputa-
tionen dcs VandeS Tis;a's Entwurf zur Or,,llnisalion
der Linken für die nächsten Wahlen an u»,d ernaulile
sodann eitien großen Wahlausschuß. Abends brachte die
Versammlung dem Club der Linken einen Fackelzug.
Oie aestlige Dealpartei'Coliferenz nahm eme modifi«
cirle Fassung des Gesetzentwurfes über die Incompali-
bililät lll>.

Pes t . l i . Mär,, ..Magyar Polit ' la" räth. die
wichliqsten Theile des Wahlgesetzes im VcrordlillngSwege
zu delsclüen.

lelessraphisli,,»' ^.ecl>sc!<our«
onm I I. März

''!'!'!> Ä^talliaue» «< !)0 . 5>perc Mstallique« n,,» Ma,«
»öd Nooemde,- Einsen l',1.l>0. 5,perc '^ll»!,2l'A"l'hei, 7:^0.

l^0er S!<.ats-N,ilehe» ll»'i.?5. . Vank-Nst^n «47. sredit»
Actieil .'l4«. - i»n'.̂ <i« 1ll..'i'' GÜbt' 10U.50. « l Mllnz«
Ducaten 5 27 - Nnpole l̂ «d or 8.83'/,

Da« Postdampfschiss .Thuringia". CapilNu Meier, giug
am N. Mär , mit 830 Passagieren von Hamburg vi» Havre nach
New.Yorl ab. u ^ ",

Angekommene fremde.
Am 10. März

Nl«»s»«<. Se. Durchlaucht ssllrst Salm - Reisserscheid. Neu«
Cilli. — Ihre Durchlauch« Fllrflin Salm-Neisferscheid, Nen-
Lill i. - Freiherr v, Roschiy. Vcsttzer, Vijsendorf. - Dolleuz.
Postmlister, Präwald. — Maier. Postm,. Wippach. — Fischer,
Postm.. Gärz. - Dr. Meudel, Iourualist. Wien. - Vogaiuig,
Vesiher. Podnard, Kilbler, kittai. - Nuftpe. HandclSm..
l!in,. - «lanzio. Maler. Trieft. . - Weber. Haudels^Gärluer,
«laqenfurt. — Killer, Ralfchach. ^ Rappaporl, Verlin. —
Epada, Besitzer. Zar».

.^tn«lt HG'lS«. Eainero. Ncgro, Vrovedani. Montegnauo und
Morctti. lidine. Vcilll. Kanfm., Wien. - Hampat. Schönau.

Helferl. Freudenthal. — Meiler. Agram. Scharz. Kaufm,
Kraz.

F»»»,,»«». Masi. l?aa«. — Mur«ly, Verg « Veamte, Prag.
— Schnabel. Reisender, Desscndorf.

Lottoziehungen von, tt. M ä r z

W i e n : 18 6Z 43 55 86.
G r a z : 49 43 14 51 4.

Theater.
Heute: Zum Vortheile des Lapellmeister« C. P l t i n i n g e r .
D ie lprin;essin von Trapez,,«t. Komische Oper in drei

Aclm vou .hopl>. Musts vou Offenbach.

M^eo^olassssche Neoliachluilssell iil Laikuch.

ß »K DZ zZ .! ; l ? '«° "ö z° Z« « ^z i f t
«Ü7Mg. 735.,,5 ^ . 5.4 windstill V R e ä e n ' . ^

l ' . 2 , . N 735.>4 »9.« wind'lill Regen , / "
w . . Ab. 73,,,,. ^_ ?., windstill trUbe ^ «

Aühaltend trUbe. abwechselnd Rcqm, T>a« Tanesmittcl
der Wärme ^ 72". um 4 4" Über dem Normale.

«silllitwol.licher Nedacleur: Iyna, v. K l , i n m a H r.

^ N s l p N ^ p s l l ^ s ' I t t ien, 9. Mär,. Die Stimmuug n.ar eine gUnstige; die Speculatiou trat jedoch au« der Reserve, welche sie sich mit gutem Grunde auferleg« hat, auch heule nichl herau«
< V V l ^ U ^ l N U ) l . uud haben in Folge dessen nur eimge wenige Effecten Äoauceu zu verzeichnen.

nlir Il^y fl. - ^

Einheitliche Staatsschuld zu 5 pCt ^
m Noten verzinst. Mai-Novcmdtl ^4 ,̂0 65 —

. „ „ Februar.«ugn!^ 64 «<> »i5 -
, Silber ^ I iwu, r - Iu l , 7170 71.80
^ ^ „ Aprll-October . 71.70 71.80

Lcift >? 3 1^39 . . . . 3 1 3 . - 3 1 4 . -
. . ^4'«) M 250 st. 94 50 95,-.

,u 500 ft. . . 104.— 104.25
zu 100 ft. . 1 2 6 - I^.5>0

. zu 100 st. . 148 50 148.75
<.la«l^Tü!üä!iell Psandvriesc zu

120 fi. <z W. " l Silber . . 12050 121.—
«». G»nnV<nllastunst«-<?bligatlontn.

5>tr IW N. Äeli, Waare
. zu 5p«t 96.— 97.^

„ 5 . 75 60 76 —
Y . « b ^ 9 5 . - 95.50

ch . . . 0 ^ 9 ^ . - 9 4 . -
. 5 » 78 - 79 -
. 5 . 90— 9 1 . -

...^ .. 5 ,. 8 1 . - 81/0
<^. 'Andere öffentliche Anlehen

'^onai^^inlilliu^^os,' ,n 5>vT«. 98.— 98 50
l l i» . ^ N.

z». . l 109.!̂ ) 110.—
Una Pramicuanl̂ h,,» zu 100 st.

» «^.''^ss L.,„c,dl.)pr SMck 108.?b 109 —

»Wiener «iommunalanlehen, rück- Gelt, Vaore
^ zahlbar 5 vCt. fUr 100 fl. . . 86 75 8 7 . -

>Z. Äc t ie» von V a n s i n s t l t u l . .

Geld wuare
«n,to-üfterr. «anl 36« - - 367.50
«antnlrein 3 3 8 — 3 4 0 . -
Vodeu-tredttanssalt . . . . —.— —.—
«reditanftalt f Handel „ . O:w. . 346.5^ 346 75
Hreditanftal«, allgem. uugar. . . ii>6.75 167 25
Escompte-Gesellschast, n <j. . 960.— W5. -
Franco-ofterr. Gant . . . . 144.— 144.Ü0
Venlralbanl .— —.—
Handelsbaul 241.— 242.—
Natiünalbanl 848.— 850 —
Unionbanl . . . . . 330.25 330.50
Pcrcinsbanl . 126.50 127.—
Verlehr«baut 209.— 209.50

15. Act ien von Tr i inspor tunterneh^
MUNgen. Held Vaare

Nlfold-F'umaner Vahn . . . 187.— 187.50
Vühm Westbahn 267.— 268 -
«arl-l!udw!g-«ahn 260 75 261.—
DouamDampfschifff. Oesellsch. . 646. - 648. -
Elisalnlh.Weftbahn 249.50 250. -
Elisabeth-Weftbahn (Linz - Vud,

weiscr ^trelle, 213.— 214.—
ss ,c»hn . . . 2320—2330.--
F' ^ ..»üz» . 197.— 197.50

!^rllni»Io<evl>s.^<»bn . . . 2"9 5s) 210 50 j
z.'eml,era.-«,ll..,Iassyer.V»hn . 173— 1 ? 4 - !
l!loul>. «fferr 440.-- 443,—
Oefterr. Nordwestbahn . . . 218, 219 —
Nudolfs-Vahn 181 t>0 182.
Ziebenbiirger Vahn . . . 191 — 192.» !
Staatsbllhn . 393—394 —
slldbahn 20980 210 -
Slib.nordd «tllnnd. Vahn , . 188— 188 50
theih «ahn 28950 2W. -
Ungarische Nordostbahn . . .171 50 172.—
Ungarische Ostbahn . , . 151.50 152. -
tramway . . . . . 24750 248 -

M. Vfandbr ie fe (fllr 100 f l )

^lla. üst Vod^n-tredlt-YInftal« Veld «Vaart
verlosbar zu 5 pHt. ,n Silber 105— 105 50

^o.ln33I.rÜckz.,u5p<lt.in<j.W. 89 50 90
NaNonalb. zu 5 pCt o. N . . . 92 — 92 25
Unll..Vod.-trtd.-«nft. ,u5 ' / . p«t. 90.75 91. -

« . P r i o r i t ä t«ob l i aa t i on«n .

<seld Waare
Hlls.-Westb. w S . verz. (I. Emiss.) 93.75 94.25
Heidmllnds-Norbl!, in Gi lb . verz. 103,25 103 50
Hranz-Iosephs.Vahn . . . . 101.— 1 0 ! . ^
H.«l»rl.Lub».V.«.G.oetf.> Hm. 105— 105 25
Vtster,. ««rdu»tkb,!u . . lO0H0 1U0.75

! <»el> Waal«
I siebeub. Vahn <n Silber oerz. . 94 5,0 <>f» _-
,3<aat«b. O. 3 ' . ,5,00Fr, ,. l , <llm. 1335 )̂ 134 —
l SUdb.« 3°.» 500 yrc. pr. TtUll N2 75 1,3 -
O«ldb.-T.i2l)0st.,.5°,fUrl00fl. 97 50 97.75
Bilbl,..V°n« « ' . sl8?0-74)

i» 500 Frc« pr. GlllH . . . -^
Un«, Oftbahn fllr 100 fl . ' ^5. _ 85 20

» . P r l v a t l o s , lper Vllts).
<lredit»nfialt f. Handel u.Vew. G,ld V»alt

zu 100 fl <! W l l »o^ 19050
Nudolf-Gtistun, ,u 10 fl. . . 14.5)0 ib-bO

Wechsll (3M°n ) Veld W°a«
Augsburg fllr 100 fl slidd. « l . 93 40 93 50
Fraii lf l ir laVi. 100 si. betto 93 60 93 70
Hamburg, fur NX) Marl «an« 82.70 82 8<1
Vonbon. sNr 10 Pfund «ttrUna ! I l .40 l N ^
Pari«, fur 100 Franc« . . . 4365 4370

Veld «Saar,
! l . MUnz-Ducaltl. . 5 st. 29 lr. 5 fi. W tt.
/tapoleonsd'or . . 8 « 84 « 8 ^ 85 ^
Preuß. sassenscheine 1 « 66 . 1 . 6 6 ^
s i lb« I M . l^) . l i t t , - -

»raiuilcht «rundeullassuna« . Obli«»tion»n, Pr<-
„ l uo l i l un , : U5.75 O,ld. 86 >««,»r».


